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66 DER SCHWEIZER SOLDAT 1932

10. Ein Werfen von drei Handgranaten aus dem Granattrich¬
ter (Hindernis 7) in den Zielgraben.
Läufer, die ein Hindernis umgehen, scheiden von der Wett-

iibung aus.
Art. 4.

Bewertung: Es wird nur das Passieren eines Teiles der
Hindernisse taxiert, das Ueberwinden der übrigen wirkt sich
im Zeitaufwand aus Es sind folgende Punktzahlen festgesetzt:

1. Sprung aus dem Startgraben: wird nicht bewertet;
2. Schlüpfen durch Drahtverhau: wird nicht bewertet;
3. Sprung über die Mitte des Granattrichters: ohne Berührung

des Wassers 10 Punkte; mit Berührung des Wassers
5 Punkte Abzug;

4. Kriechen durch die Sappe: 10 Punkte, für jedes Sichtbar¬
werden von vorn 1 Punkt Abzug; wenn der Läufer nicht
auf der ganzen Länge der Sappe kriecht, scheidet er aus
der Wettübung aus;

5. Ueberquerung des Wasserlaufes: wird nicht bewertet;
Läufer, welche das Gleichgewicht verlieren, haben das
Hindernis nochmals zu nehmen;

6. Sprung über die Hecke, mit oder ohne Anlauf: ohne
Berührung der Hecke 10 Punkte, mit Berührung der Hecke
5 Punkte Abzug;

7. Sprung in den Granattrichter: wird nicht bewertet;
8. Passieren der Fußschlingen: 5 Punkte; jeder Fall (Berüh¬

rung der Drähte oder des Bodens mit den Händen, Knien
oder mit dem Rücken) 1 Punkt Abzug;

9. Sprung in den Zielgraben: wird nicht bewertet;
10. Handgranatenwerfen; jeder Treffer 5 Punkte 15 Punkte.

Die Aufschlagstelle ist maßgebend. Handgranaten, welche
auf die Armauflage fallen und von hier in den Graben
rollen, werden ebenfalls als Treffer bewertet.

11. Laufzeit: Die Zeit wird nach einer vom Kampfgericht auf¬
zustellenden Skala in Punkte umgerechnet, Maximum 25
Punkte. Die Zeit wird gemessen vom Kommando « Los! »

bis zum Berühren des Zielgrabengrundes durch die Füße.
Maximum 75 Punkte.

Art. 5.

Teilnehmer, weiche 1892 oder früher geboren sind, erhalten
2 Punkte, die Jahrgänge 1893 bis 1900 1 Punkt Zuschlag

zum Gesamtresultat, bis zum Maximum. -^-—

Art. 6.

Das Sektionsresultat wird gebildet nach Maßgabe der «

Besonderen Bestimmungen für die Sektionswettübungen ».

Art. 7.

Fünfkampf: Bei der Ermittlung des Resultates im
Fünfkampf wird der Sektionsdurchschnitt im Hindernislauf mit
doppeltem Werte eingesetzt.

II. Einzelwettübung.
Art. 1—5.

Siehe Sektionswettiibung.
Art. 6.

Das Einzelresultat wird gebildet aus dem Total der
erreichten Punktzahl plus allf. Zuschlag. Bei Gleichheit entscheidet

die bessere Zeit.
Art. 7.

Einzelauszeichnungen: Die ersten 5%: Plakette und
Diplom; weitere 10%: Silberne Medaille und Diplom; weitere
10 %: Bronzene Medaille und Diplom; weitere 15 %:
Anerkennungskarten.

10. 3 grenades ä main devront etre lancees depuis le trou
d'obus (obstacle 7) dans la tranchee d'arrivee.
Le coureur qui evitera un obstacle sera disqualifie.

Art. 4.

Appreciation du passage des obstacles: II sera attribue
des points au passage de certains obstacles, tandis que d'au-
tres ne jouent de röle que pour la determination du temps
total employe. Les points suivants sont fixes;

1. Sortie de la tranchee de depart: pas d'appreciation,
2. Passage du reseau de fils de fer barbeles: pas d'apprecia¬

tion,
3. Saut par dessus le centre du trou d'obus, sans toucher

l'eau; 10 points, l'eau touchee: deduction 5 points,
4. Ramper dans la sape: 10 points, chaque fois que le

concurrent sera vu depuis devant: deduction 2 points. Si le
coureur ne rampe pas dans toute la longueur de la sape,
il sera disqualifie.

5. Passage de la riviere: pas d'appreciation. Le concurrent
perdant l'equilibre doit reprendre tout l'obstacle sous peine
de disqualification.

6. Saut par dessus la haie, avec ou sans elan, saut sans tou¬
cher: 10 points, haie touchee: deduction 5 points,

7. Saut dans un trou d'obus: pas d'appreciation,
8. Passage du piege de fils de fer: 5 points, chaque chute

(contact des mains, des genoux ou du dos avec les fils
ou le sol: deduction 1 point,

9. Saut dans la tranchee d'arrivee: pas d'appreciation,
10. Jets de grenades: chaque touche 5 points 15 points. Le

point de chute sera determinant. Les grenades qui touche-
ront l'appui de coude et tomberont ensuite dans la tranchee,

seront considerees comme ayant atteint le but.
11. Temps du parcours: Le temps sera transforme en points

d'apres une echelle etablie par le Jury. Maximum: 25
points. Le temps sera mesure ä partir du commandement
«partez !» jusqu'au moment oü le concurrent arrivera
avec ses pieds sur le fond de la tranchee d'arrivee. Maximum:

75 points.
Art. 5.

Les concurrents nes en 1892 ou anterieurement recevront
2 points, ceux nes en 1893 ä 1900 1 point de bonification sur
ie resultat total et jusqu'ä concurrence du maximum.

Art. 6.

Le resultat de section s'etablira conformement aux «

Prescriptions speciales pour les concours de sections ».

Art. 7.

Concours quintuple: Pour l'etablissement du resultat au
concours quintuple, la moyenne de section au concours de la
course d'obstacles sera doublee.

II. Concours individuel.
Art. 1er ä 5.

Voir sous concours de section.

Art. 6.

Le total des points obtenus plus la bonification eventuelle
compte comme resultat individuel. En cas d'egalite, barrage
par le meilleur temps.

Art. '7.

Distinctions individuelles: au premier 5%: plaquette et
diplöme, au 10 % suivant: medaille d'argent et diplöme, au
10 % suivant: medaille de bronze et diplöme, au 15 % suivant:
mention honorable.
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DU TRAVAIL
Unteroffiziersverein Basel-Stadt. Freitag, 21. Oktober, 20

bis 23 Uhr: Theorie über das Mg. und Lmg. im Theoriesaal des
Polizei-Inspektorats, Leonhardsgraben 3. — Sonntag, 30.
Oktober, 8—12 Uhr: Manipulation am Mg. und Lmg. beim Schießstand

Allschwilerweiher. — Sonntag, 6. November, 9—12 und
14—16 Uhr: Einzel- und Serienfeuer am Mg. und Lmg. beim
Schießstand Allschwilerweiher. — Tenue für Sonntag den 30.
Oktober und 6. November: Uniform, Mütze, Seitengewehr,
ohne Patrontaschen. — Donnerstag, 3. November, 20.30 Uhr,
im großen Saal des Zunfthauses zu Safran: Vortrag von Herrn

Oberst Paul Ronus, Kdt. I.-Br. 11, über «Die baselstädtische
Wehrmacht und das Gefecht vom 3. August 1833 ». — Samstag,

12. November, 20 Uhr: Jahresfeier im Hotel Metropol;
Bankett, Proklamation der Vereinsmeisterschaft, Preisverteilung

vom Endschießen, Unterhaltung und Ball.
U.-O.-V.St.Galler Oberland: Wettkämpfe im Gewehr- und

Pistolenschießen sowie Handgranatenwerfen: Sonntag den 23.
Oktober, von 13.00 an, auf den Schießplätzen in Wallenstadt.
Für alle Mitglieder obligatorisch. — Gewehr und Pistole
mitbringen. Die Kommission.

Zürichsee r. Ufer. Vorstandssitzung Freitag den 4. November

im Restaurant von Kamerad Heussi in Küsnacht. Wir
ersuchen unsere Kameraden dringend, uns umgehend Adressen
neuernannter Unterofiiziere aufzugeben, die als Mitglieder in
Betracht fallen könnten. Der Vorstand.
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